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Dillingen. Am Ende gestand der
mit Lob überhäufte Neu-Ruhe-
ständler, dass er eigentlich
nicht viel hält von Hymnen auf
seine Person. „Nachrufe zu
Lebzeiten“ seien das, sagte Dr.
Jürgen Simon, der sich zur Fei-
er des Tages dann aber doch al-
les gerne angehört hatte, was
die Festredner zu sagen hatten
über ihn. Das war eine ganze
Menge, schließlich galt es, al-
lein fast 20 Jahre Chefarzt-Da-
sein zu würdigen im Dillinger
Caritas-Krankenhaus. 

Den Anfang vor rund 50 Gäs-
ten machte der Vorstandsvor-
sitzende der Caritas-Trägerge-
sellschaft Trier. „Sie waren
fachlich wie menschlich eine
Bereicherung für diese Klinik.
Wir werden Sie vermissen“,
sagte Thomas Thiel. „Engagiert
und vorbildlich“ habe Simon
die Geschicke geleitet und mit
viel Herzblut alle seine Bega-
bungen eingebracht. 

Dr. Matthias Schelden, Ärzt-
licher Direktor des Kranken-
hauses, hob hervor, dass Simon
wesentlich daran beteiligt ge-

wesen sei, dass höchste Profes-
sionalität in die Anästhesie in
Dillingen kommt. „Sie haben
immer angemahnt, dass mo-
derne Technik Einzug hält und
sind damit nicht nur auf Gegen-
liebe gestoßen.“ Doch mit dem
Ehrgeiz, den er auch als Mara-
thonläufer zeigte, habe er wich-
tige Dinge umgesetzt – „teil-
weise als Einzelkämpfer“.

„Sehr gut aufgestellt“

Das vielleicht größte Lob be-
kam der 1942 in Oberthal-Gro-
nig geborene Simon jedoch von
seinem Nachfolger als Chefarzt

für Anästhesie und operative
Intensivmedizin. „Die Abtei-
lung ist sehr, sehr gut aufge-
stellt“, sagte Dr. Stefan Otto
(50), der in dieser Position be-
reits in den Marienhaus-Klini-
ken St. Elisabeth Saarlouis und
St. Michael Völklingen tätig ist.

Dass die Krankenhaus-Trä-
ger Caritas und Marienhaus
GmbH nach dem kaufmänni-
schen Bereich nun auch auf
ärztlicher Ebene zusammenar-
beiten, begründete Marien-
haus-Geschäftsführer Franz-
Josef Backes mit dem „ext-
remen Wandel der Kranken-

haus-Landschaft“. Den Verän-
derungen müsse sich jede Ein-
richtung stellen. Alle seien ge-
fordert, nach „kreativen Mög-
lichkeiten“ zu suchen, wie Kos-
ten reduziert werden können,
ohne Qualität zu verlieren. 

Einen Mann von Qualität
aber hat die Dillinger Klinik
verloren, das wurde bei der Fei-
erstunde überdeutlich. Tochter
Anna Simon, Schauspielerin,
brachte es humoristisch-er-
greifend auf den Punkt, als sie
zum Schluss ein Loblied sang
auf ihren Vater, „den Besten im
Schlafenlegen weit und breit“.

Klinik verliert Spitzen-Mediziner
Nach 19 Jahren als Chefarzt in Dillingen verabschiedet sich Dr. Simon in den Ruhestand

Chefarzt-Wechsel in der Anäs-
thesie des Dillinger Caritas-
Krankenhauses: Dr. Stefan Ot-
to (50) übernimmt den Posten
von Dr. Jürgen Simon, der ver-
gangene Woche mit 66 Jahren
in den Ruhestand verabschie-
det worden ist. 

Von SZ-Redakteur
Thomas Schäfer

Dr. Stefan Otto (rechts) hat Dr. Jürgen Simon als Chefarzt der Abteilung für Anästhesie und operati-
ve Intensivmedizin an der Caritas-Klinik in Dillingen abgelöst. Foto: Thomas Seeber

Das Herbstding lockte am Wo-
chenende viele Besucher nach
Dillingen. Wie zufrieden der Ver-
band für Handel, Industrie und
Handwerk mit der Veranstaltung
war, hat VHIH-Chef Bernd Ale-
xander (Foto: hth) SZ-Redakteur
Thomas Schäfer erklärt. 

Herr Alexander, am Wochenende
hat Dillingen das Herbstding ge-

feiert, mit Wein-
markt und Kauf-
sonntag. Wie fällt
die Bilanz des
VHIH aus?

Alexander: Wir
sind mit dem Ab-
lauf und dem Er-
gebnis des Wo-
chenendes für die
Kaufmannschaft
sehr zufrieden.

Der Weinmarkt war sehr stilvoll
und passte gut zu dem übrigen
Markttreiben und dem Bühnen-
programm der Stadt. Ohnehin
war die Zusammenarbeit mit der
Stadt hervorragend. 

Hat die Großbaustelle am Gleis-
dreieck nicht gestört?

Alexander: Der Weinmarkt war
natürlich etwas beengt, aber der
Bauhof, die Stadtgärtnerei und
die Baufirma haben kräftig mit-
gewirkt, dass von der Baustelle so
gut wie nichts zu sehen war. Die
Weinhändler jedenfalls wollen
2009 wiederkommen. 

Wie waren Sie mit dem Besuch an
den beiden Tagen zufrieden?

Alexander: Der Samstag hatte
etwas verhalten begonnen, auch
abends war es dann leider ziem-
lich kalt. Sonntags aber war die
City richtig voll, vor allem so ab 14
Uhr. Das hat mich sehr angenehm
überrascht. 

Wie lief der Kaufsonntag?
Alexander: Ich habe viele Ge-

spräche mit Geschäftsleuten ge-
führt, fast alle berichteten von ei-
nem guten bis sehr guten Ergeb-
nis, einige sogar vom besten Tag
des Jahres. 

Dillinger Kaufleute
ziehen positive Bilanz
nach dem Herbstding 

Bernd 
Alexander

Nalbach/Schmelz/Dillingen.
Damit ein Regionalmanagement
ihr Integriertes Ländliches Ent-
wicklungskonzept (Ilek) umset-
zen kann, hat die Region „Saar-
PrimsBogen“ vom Umweltminis-
terium einen Zuschuss von rund
124 000 Euro erhalten. „Mit dem
Konzept und dem Management
macht die Region einen großen
Schritt nach vorne“, sagte Um-
welt-Staatssekretär Rainer Grün
bei der Übergabe der Zuwen-
dungsbescheide. Der Wandel der
Bevölkerungsstruktur mache kla-
re Konzepte und Kooperation
immer wichtiger. „Nur gemein-
sam können die Kommunen die
neuen Herausforderungen an die
ländlichen Räume bestehen.“ Der
Ideenwettbewerb mit 300 einge-
reichten Projekten belege, dass
die Bürger hinter ihrer Region
stünden. Für das Umweltminis-
terium ist nicht mehr ein Dorf als

abgegrenzte Siedlungseinheit
Gegenstand von Untersuchun-
gen, sondern ganze Regionen. So
hat es in den vergangenen Jahren
auch seine Unterstützung für den
ländlichen Raum zu integrierten
Regionalkonzepten verlagert.

Zur Region „SaarPrimsBogen“
haben sich 2007 die Gemeinden
Nalbach und Schmelz (ohne die
Ortsteile Limbach und Dorf ) und
Teile der Stadt Dillingen im
Landkreis Saarlouis mit der Ge-
meinde Beckingen und den Mer-
ziger Stadtteilen Menningen,
Bietzen und Harlingen im Land-
kreis Merzig-Wadern zusam-
mengefunden und seither das
Ilek entwickelt. Das Regionalma-
nagement soll nun bei dessen
Umsetzung den Kommunen und
Projektträgern beratend, koordi-
nierend und in Fragen der Finan-
zierung und der Fördermöglich-
keiten helfen.

Die Region hat sich die Leitthe-
men Tourismus, Energie-Region
und „Menschen in der Region“
gesetzt. Um die Bürger mit einzu-
beziehen, haben neben dem Ide-
enwettbewerb bereits drei große
„Zukunftstage“ zu jeweils einem
der Themen stattgefunden. red

Rückenwind für die Region 
Umweltministerium fördert Ilek „SaarPrimsBogen“

Einige ländliche Regionen ge-
stalten ihre Zukunft über Kreis-
grenzen hinweg gemeinsam. Das
fördert das Umweltministerium.
Für ein Regionalmanagement
hat der „SaarPrimsBogen“ rund
124 000 Euro erhalten.

Diefflen. Eine Besonderheit
zeichnet die gemeinsame Übung
der Rettungskräfte von Feuer-
wehr, Deutschem Roten Kreuz
und Polizeiinspektion Dillingen
heute Abend in Diefflen (19 Uhr)
aus. Um Organisations- und Rol-
lenverständnis der anderen ken-
nen zu lernen, wechseln die
Teams von Wehr, DRK und Poli-
zei einige Mitarbeiter für die
Übung unweit des Tennisheimes
zwischen der verlängerten Be-
ckinger Straße und der Straße Am
Fürstenwald untereinander aus.
Die möglichst realistisch umzu-
setzende Übungsaufgabe geht
von einer Rettungsaktion nach
dem Zusammenstoß zweier Au-
tos wegen überhöhter Geschwin-
digkeit aus. Dabei wird angenom-
men, dass in einem Unfallfahr-
zeug, das nach der Kollision auf
dem Dach zum Liegen kommt,
Personen eingeklemmt sind. red

Rollentausch bei Übung
der Hilfsdienste heute

Abend in Diefflen

Dillingen. Die Grünen-Landtags-
fraktion stellt ihre „Offensive für
Bildung – Grüne Politik für ein
besseres Bildungssystem“ heute
in Dillingen vor. An einem Info-
stand in der Fußgängerzone am
Odilienbrunnen beantwortet der
Fraktionsvorsitzende Hubert Ul-
rich ab 10.30 Uhr Fragen der Bür-
ger. Kern der Kampagne sind die
Forderungen nach echten Ganz-
tagsschulen, mehr Alternativen
zum G 8 und einer Verbesserung
der beruflichen Bildung. red

Grüne am Infostand in
der Dillinger Innenstadt

Saarlouis. Der Saarlouiser Bau-
dezernent Manfred Heyer hat
gestern die heftige Kritik der ver-
gangenen Tage an den Plänen
zum Bau eines Naturbades im
Saarlouiser Stadtgarten als unbe-
rechtigt zurückgewiesen.

Das Naturbad lasse sich nur
rechtfertigen, weil die Wasserflä-
che das ganze Jahr Anziehungs-
punkt für die Bürger werden sol-
le, sagte Heyer. Neben Schwim-
men seien dort im Herbst und
Frühjahr auch Kneippen, im

Winter Schlittschuhlaufen vor-
stellbar. Der angeschlossene
Spielplatz stehe Kindern das Jahr
über offen. „Das wird die Lebens-
qualität in Saarlouis wirklich er-
höhen.“ Die Schwimmfläche ver-
größere sich gegenüber dem al-
ten Bad von 1000 auf 1700 Qua-
dratmeter. „Bäume werden nicht
gefällt, allenfalls Unterholz ge-
lichtet.“ Das Naturbad ist Teil des
Konzeptes „Erlebnisinsel“. Nach
Heyers Auffassung hat die Stadt
dabei nicht am Stadtrat vorbei

entschieden. Der Ausschuss für
Städtebau habe vor einem Jahr
mehrheitlich die Verwaltung auf-
gefordert, die Voraussetzungen
zu schaffen. Kernpunkte: Abriss
des alten Bades, Freilegung der
angrenzenden Festungsmauer,
ein Naturbad mit der Möglichkeit
zum Bahnenschwimmen und
ganzjährigen Nutzung der Anla-
ge, Betriebskosten niedriger als
im alten Freibad. Der Rat habe
das Paket bei den Haushaltsbera-
tungen diskutiert und mehrheit-

lich dafür gestimmt. Der Auf-
sichtsrat der städtischen Wirt-
schaftsbetriebe habe sich zuletzt
für den Bau einer von drei Varian-
ten entschieden. Das Naturbad
ist nach dem Abriss des alten Ba-
des, der Freilegung der Festungs-
mauer und dem geplanten Ein-
bau einer Freilichtbühne das
zweite konkrete Element der
„Erlebnisinsel“. Dritter projek-
tierter Schritt ist die Schiffbar-
machung des Altarmes frühes-
tens 2010/2011. we

„Das wird die Lebensqualität in Saarlouis wirklich erhöhen“
Saarlouiser Baudezernent verteidigt den Bau eines Naturbades auf der Saaraltarm-Halbinsel Stadtgarten

SCHNELLE SZ

ÜBERHERRN

Hängeschrank in
Autoscheibe geworfen
Ein Unbekannter hat am Mon-
tagabend in der Straße „Im
Fuchshof“ in Überherrn die
Frontscheibe eines geparkten
Autos zertrümmert, meldet
die Polizei. Dazu warf er einen
kleinen Hängeschrank, der auf
dem Gehweg für die Sperr-
müllabfuhr schon bereitge-
stellt war, in die Windschutz-
scheibe. Da die Tatzeit noch
vor 22 Uhr liegt, hofft die Poli-
zei auf Zeugen. red
� Hinweise unter Telefon
(06834) 92 50 oder (06836)
9 25 20.

SAARLOUIS

Kreisausschuss berät
Schoolworker-Programm
Der Kreisausschuss tagt mor-
gen ab 17 Uhr, im Großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes
in Saarlouis. Dabei diskutiert
er unter anderem über die
Weiterentwicklung der Be-
treuung von Grund- und För-
derschulen im Landkreis
durch Schoolworker. hth

LEBACH

Post-Filiale in Lebach
schließt, Agentur kommt
Die Filiale der Post am Leba-
cher Bahnhof stellt den Be-
trieb am 4. November endgül-
tig ein. Tagsdarauf öffnet in der
Marktstraße 9 eine neue Post-
Agentur. Das Dienstleistungs-
angebot soll unverändert über-
nommen werden. > Seite C 2 

SCHWALBACH

Legt auch Schwalbach an
Einzelhandelsfläche zu?
Pläne, große neue Flächen für
die Ansiedlung von Einzelhan-
del freizugeben, sorgen auch in
Schwalbach für Diskussionen.
Während der Gemeinderat die
„Langelänge“ vermarkten will,
ist der Gewerberat dagegen. In
diesem Gebiet stehen 4000 bis
5000 Quadratmeter zur Dis-
kussion. > Seite C 3
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